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(54)  Rohrhalter  für  die  Verlegung  von  Sanitär-,  Heizungsrohren  und  dergleichen  in  Betondecken 

(57)  Der  Rohrhalter  dient  der  Verlegung  von  Sani- 
tär-,  Heizungsrohren  und  dergleichen  in  Betondecken. 
Er  weist  ein  unten  offenes  Gehäuse  zur  Befestigung  auf 
der  Verschalung  und  oberhalb  der  Verschalungsebene 
in  dem  Bereich  des  Betons  liegende  Ein-  und  Austritts- 
öffnungen  für  mindestens  ein  zu  verlegendes  Rohr  auf. 
Damit  auch  nach  dem  Verlegen  und  Entfernen  der  Ver- 
schalung  von  unten  erkennbar  ist,  auf  welcher  Seite  die 
Anschlußenden  der  verlegten  Rohre  liegen,  und  auf 
welcher  Seite  sich  die  in  dem  Beton  verlegten  Hei- 

zungsrohre  oder  dergleichen  befinden,  sind  im  Bereich 
der  Ein-  und  Austrittsöffnungen  (2,3)  flexible  Laschen 
(6)  zur  Kennzeichnung  der  Durchtrittsrichtung  des  oder 
der  verlegten  Rohre  vorgesehen.  Hierdurch  wird  ein 
sicheres  Kennzeichnungsmittel  geschaffen,  an  dem 
auch  nach  der  Verlegung  und  nach  der  Entfernung  der 
Verschalung  erkennbar  ist,  um  welches  Rohrende  es 
sich  handelt. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rohrhalter  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 
[0002]  Ein  derartiger  Rohrhalter  ist  beispielsweise  aus 
der  CH-PS-672  012  und  der  DE-OS-43  20  648  bekannt. 
[0003]  Diese  Rohrhalter  werden  vor  dem  Schütten 
des  Betons  auf  der  Verschalung,  beispielsweise  durch 
Nageln,  befestigt.  Sie  sind  unten  offen.  Diese  nach 
unten  gerichtete  Öffnung  wird  durch  die  Verschalung 
anfänglich  verschloßen.  In  den  Rohrhalter  werden  die 
zu  verlegenden  Rohre  eingelegt  oder  eingesteckt. 
Wenn  es  sich  beispielsweise  um  Heizungsrohre  han- 
delt,  so  liegen  in  einem  Rohrhalter  zwei  Heizungsrohre 
nebeneinander,  von  denen  das  eine  dem  Vorlauf  und 
das  andere  dem  Rücklauf  des  Heizmediums  dient.  Die 
an  der  einen  Seite  austretenden  Rohrabschnitte  sind 
mit  den  in  der  Betondecke  zu  verlegenden  Heizungs- 
rohren  verbunden.  Die  anderen  Enden  stehen  nach 
oben  über  die  Ebene  des  zu  verlegenden  Betons  vor 
und  dienen  der  späteren  Verbindung  mit  dem  Heizsy- 
stem.  Wenn  nach  dem  Schütten  und  Verfestigen  des 
Betons  die  Verschalung  entfernt  wird,  werden  die  Unter- 
seiten  der  Rohrhalter  mit  den  nach  unten  gerichteten 
Öffnungen  sichtbar.  In  dem  Gehäuse  sind  die  Rohre 
erkennbar.  Nicht  erkennbar  ist  bei  den  bekannten  Roh- 
ren,  auf  welcher  Seite  das  in  dem  Beton  verlegte  Hei- 
zungselement  und  auf  welcher  Seite  die  offenen 
Anschlußenden  der  verlegten  Rohre  liegen.  Wenn  es 
hier  zu  Verwechslungen  kommt,  kann  ein  großer  Scha- 
den  dadurch  entstehen,  wenn  das  in  dem  Gehäuse 
befindliche  Rohr  oder  die  Rohre  an  dem  falschen  Ende 
durchtrennt  werden,  um  sie  hier  nach  unten  aus  dem 
Gehäuse  herauszuführen. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Rohrhalter  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruches  1  zu  schaffen,  bei  dem  auch  nach  dem  Ver- 
legen  und  Entfernen  der  Verschalung  von  unten  erkenn- 
bar  ist,  auf  welcher  Seite  die  Anschlußenden  der 
verlegten  Rohre  liegen  und  auf  welcher  Seite  sich  die  in 
dem  Beton  verlegten  Heizungsrohre  oder  dergleichen 
befinden. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  durch  das  Kennzeichen 
des  Anspruches  1  gelöst. 
[0006]  Dadurch,  daß  im  Bereich  der  Ein-  und  Austritts- 
öffnungen  für  die  zu  verlegenden  Rohre  jeweils  eine  fle- 
xible  Lasche  vorgesehen  ist,  wird  ein  sicheres 
Kennzeichnungsmittel  geschaffen,  an  dem  nach  der 
Verlegung  und  nach  dem  Entfernen  der  Verschalung 
erkennbar  ist,  um  welches  Rohrende  es  sich  handelt. 
Vor  dem  Verlegen  werden  die  zu  verlegenden  Rohre 
durch  den  Rohrhalter  durchgesteckt.  An  der  Eintritts- 
oder  Einstecköffnung  wird  die  flexible  Lasche  nach 
innen  und  an  der  Austrittsöffnung  nach  außen  gebogen. 
Von  unten  ist  dann  nach  Abnahme  der  Verschalung 
erkennbar,  an  welchem  Ende  das  Rohr  eingesteckt 
wurde,  bzw.  welches  Ende  das  Austrittsende  ist.  An 
dem  Einsteckende  ist  die  nach  innen  gebogene  Lasche 

zu  erkennen.  An  dem  Aussteckende  ist  die  Lasche  nicht 
zu  sehen,  da  sie  auf  der  Stirnseite  des  Rohrhalters  aus 
der  Öffnung  herausgebogen  wurde.  Es  kann  also  mit 
Sicherheit  verhindert  werden,  daß  das  Rohr  an  dem  fal- 

5  sehen  Ende  durchtrennt  wird,  um  einen  Anschluß  vor- 
zunehmen.  Die  Durchtrennung  erfolgt  an  dem 
Austrittsende,  dort,  wo  eine  Lasche  nicht  zu  sehen  ist. 
[0007]  In  den  Ansprüchen  2  und  3  sind  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  unter  Schutz  gestellt. 

10  [0008]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  unter  Hinweis 
auf  die  Zeichnung  anhand  eines  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert. 
[0009]  Es  zeigt: 

15  Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Ausfüh- 
rungsform  eines  Rohrhalters  nach  der  Erfindung  für 
zwei  nebeneinanderliegende  Rohre;  und 

Fig.  2  eine  Einzelheit  eines  Laschenelementes  zum 
20  Einsetzen  in  den  Bereich  der  Ein-  und  Austrittsöff- 

nung. 

[0010]  Der  Rohrhalter  besteht  aus  einem  Gehäuse  1 
aus  Kunststoff,  das  unten  offen  ist.  Mit  Hilfe  von  zwei 

25  Hülsen  4,  in  denen  Öffnungen  5  vorgesehen  sind,  kann 
der  Rohrhalter  mit  Hilfe  von  Nägeln  8  auf  die  Verscha- 
lung  vor  dem  Schütten  des  Betons  aufgenagelt  werden. 
Die  nach  unten  gerichtete  Öffnung  in  dem  Gehäuse  1 
ist  dann  verschlossen. 

30  [001  1  ]  Vor  dem  Verlegen  werden  die  zu  verlegenden 
Rohre  in  die  entsprechenden  Ein-  und  Austrittsöffnun- 
gen  2  und  3  eingeführt,  d.h.  eingesteckt.  Auf  der  einen 
Stirnseite  werden  die  Rohre  eingesteckt,  so  daß  sie  auf 
der  anderen  Stirnseite  wieder  austreten.  Beim  Einstek- 

35  ken  biegen  sich  die  im  Bereich  der  Öffnungen  2,3 
befindlichen  flexiblen  Laschen  6  nach  innen.  Die  in  der 
Austrittsöffnung  befindlichen  Laschen  6  biegen  sich 
nach  außen. 
[0012]  Nach  dem  Schütten  und  Verfestigen  des 

40  Betons  wird  die  Verschalung  entfernt.  Von  unten  ist 
dann  deutlich  erkennbar,  an  welcher  Stirnseite  die  zu 
verlegenden  Rohre  eingeführt  wurden  und  welches  die 
Austrittsenden  sind.  An  den  Eintrittsenden  sind  die 
Laschen  nach  innen  und  an  den  Austrittsenden  sind  die 

45  Laschen  6  nach  außen  gebogen.  Ein  Durchtrennen  der 
Rohre  zum  Anschluß  an  das  Heizsystem  erfolgt  dann 
im  Bereich  der  nach  außen  gebogenen  Laschen,  d.h. 
an  den  Austrittsöffnungen. 
[001  3]  Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  ist  die 

so  Lasche  6  an  einem  separaten  Laschenelement  7  aus- 
gebildet,  das  im  Bereich  der  Ein-  und  Austrittsöffnung  2, 
3  so  befestigt  wird,  wie  es  der  Zeichnung  zu  entnehmen 
ist.  In  Fig.  2  ist  ein  solches  Laschenelement  7  mit  zwei 
Laschen  für  je  eine  Öffnung  2,  3  dargestellt. 

55  [0014]  Vorzugsweise  dient  der  Rohrhalter  zum  Verle- 
gen  von  Heizungsrohren  in  Betondecken.  Zu  diesem 
Zweck  wird  der  Rohrhalter  auf  die  Anschlußenden  der 
zu  verlegenden  Heizungsrohre  aufgeschoben.  Das  eine 

2 
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Rohrende  dient  als  Vorlauf  und  das  andere  Rohrende 
als  Rücklauf  für  das  Heizmedium.  Die  Anschlußenden 
sind  dann  nach  dem  Verlegen  dadurch  erkennbar,  daß 
die  entsprechenden  Laschen  nach  außen  gebogen 
sind,  d.h.  sie  sind  von  unten  nach  abgenommener  Ver-  5 
Schalung  nicht  sichtbar. 
[001  5]  Wahlweise  kann  der  Rohrhalter  Heizungsrohre 
mit  Schutzrohren  aufnehmen.  Dabei  werden  die 
Schutzrohre  in  die  Ein-,  bzw.  Austrittsöffnungen  des 
Rohrhalters  eingesetzt.  Anschließend  werden  die  10 
Schutzrohre  und  der  Rohrhalter  auf  die  Anschlußenden 
aufgeschoben. 

Patentansprüche 
15 

1.  Rohrhalter  für  die  Verlegung  von  Sanitär-,  Hei- 
zungsrohren  und  dergleichen  in  Betondecken,  mit 
einem  unten  offenen  Gehäuse  zur  Befestigung  auf 
der  Verschalung  und  mit  oberhalb  der  Verscha- 
lungsebene  in  dem  Bereich  des  Betons  liegenden  20 
Ein-  und  Austrittsöffnungen  für  mindestens  ein  zu 
verlegendes  Rohr,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Bereich  der  Ein-  und  Austrittsöffnungen  (2,3)  fle- 
xible  Laschen  (6)  zur  Kennzeichnung  der  Durch- 
trittsrichtung  des  oder  der  verlegten  Rohre  25 
vorgesehen  sind. 

2.  Rohrhalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Laschen  (6)  an  einem  separaten 
Laschenelement  (7)  ausgebildet  sind,  das  an  dem  30 
Gehäuse  (1)  befestigbar  ist. 

3.  Rohrhalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  einem  Gehäuse  (1)  an 
jeder  Stirnseite  zwei  Ein-  bzw.  Austrittsöffnungen  35 
(2,  3)  für  zu  verlegende  Rohre  nebeneinander  vor- 
gesehen  sind. 

55 
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